
74 ? .  K r o m e r ,

Besuch der Niepolomicer Felder im Frühjahre 1893.
Von I'. K ro m e r.

D rei M eilen ostw ärts von Krakau, begrenzt im Norden von der Hochebene von 
Russisch-Polen, im S üd en  von den Abhängen der K arpathen, liegt ein Weichselthal 
m it seinen Wiesen, Aeckern, W eidenplantagen und einem Städtchen, Niepolomice, das 
ich den Augen des geneigten Lesers vorführen will.

1. I m  Städtchen Niepolomice, in dem m an zahlreiche Rauch-, weniger zahlreiche 
Mehlschwalben trifft, habe ich nirgends das Hausrotschwänzchen bemerkt. Dieser 
S tadtbew ohner dürfte von den S perlingen  verdrängt sein, die in Unmasse das 
Städtchen bewohnen. B ei dem Abschießen dieser ornithologischen P lag e  erlegte ich 
im Gehöft einen Feldsperling, der vermutlich sein Nest in  dem dort befindlichen 
Storchenhorste hatte. D ie Sache w ar für mich neu, den Vogel so nahe bei den 
menschlichen W ohnungen anzutreffen, der, obwohl nicht scheu, doch bekanntlich fern 
von dem Menschenverkehr nistet. I n  einigen G ärten  kommt der G irlitz und der 
G artenlaubvogel in geringer Z ah l vor.

2. Ueberall neben den S tra ß e n  und an  den Feldwegen trippeln die sanften 
und zutraulichen Haubenlerchen umher^ Die M ehrzahl von ihnen singt eben wie 
ihnen der Schnabel gewachsen, doch habe ich m ehrm als eine gehört, die Feldlerchen- 
und H änflingspartien  genau nachahmte. A n den Haubenlerchen habe ich die Beobach­
tung gemacht, daß sie bei n e b e l ig e m  W e t te r  hoch sc h a u k e ln d e n  F l u g s  zu s in g e n  
p f le g e n .

Z um  ersteu M a l  seit mehreren Ja h re n  begegnete m ir der schwerfällige G ra u ­
am mer (L in b ari^a  e a la u ä rn ), der hier gemein ist. N u r eine einzige Fam ilie  von 
R aubw ürgern  (Im n ins ex en b ito r)  sah ich M itte  J u l i  herumstreichen. D ie Wachtel 
kommt sparsam vor.

3. D ie Vogelgestalten und -S tim m en  an den weiten, ringsum  vom Hochwald 
umgebeneu Torfwieseu sind keinenfalls geeignet, die trau rige S tim m u ng  zu beseitigen, 
die durch diese öden Oertlichkeiten hervorgerufen wird. D er zahlreich vorkommende 
braunkehlige Wiesenschmätzer, die Bachstelze, der seltener vorkommende F lnßuferläufer, 
die Feldlerche —  die, nebenbei bemerkt, nicht so fröhlich wie an anderen O rten  zu 
singen scheint — , das sind fast die ausschließlichen Bew ohner dieser Einöden. Ueberall 
im R o h r und Binsengrase knarren und quieken die Rohrdrosseln. D ie W asserhühner- 
und E ntenarten  kommen, wie m ir gesagt wurde, nicht sparsam vor.

4. D ie Weichselufer m it üppigem Weidenwuchs siud von Vögeln stark bevölkert. 
A n Buchten und Däm m en trippeln zahlreich die weißen Bachstelzen umher. D ie 
Schafstelze w ar an den benachbarten Wiesen lediglich in einem einzigen Stück, bezüglich 
P a a r , vertreten. Ali den Wiesen schreiten bedächtig die weißen Störche. D ie B auern
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pflegen ihnen künstliche U nterlagen zu ihren Horsten ans Gebäude und B äum e 
anzubringen, die die S törche gern benutzen.

Ueber den Weichselwogen fliegen und rütteln  die Flußseeschwalben (Üternn 
Iiirnncto), am Ufer rufen weitschallend die F lnßuferläu fer (R otnuus üvpoloneos).

I m  W irrw ar der W eidenpflanzungen brüten mehrere Gartengrasmücken, S u m p f­
rohrsänger (^e roo . pntnstrm ), viele B insenrohrsänger (^ e ro e . agnat.), einige G old­
am m ern und Dorngrasmücken. M itten  im Dickicht an einem kleinen W iesengrund 
habe ich die W iesenralle (Orox prn t.) aufgescheucht.

5. Die fruchtbaren, sandigen Aecker in der nächsten Umgebung von Niepolomice 
möchte ich geradezu die Lerchenfelder nennen, so zahlreich kommen diese Vögel vor. 
Schon zur Zeit der M orgendäm m erung schallen in  die geöffneten Fenster meiner 
W ohnung die leise vorgetragenen Gesangsweisen. M it  dem S onnenaufgang  flattern 
die Lerchen jubelnd hinauf und zw ar in so großer Z ahl, m it so mannigfaltigem, 
wetteiferndem Gesänge, daß die etwas melancholisch anmutende Gegend davon ein 
fröhliches Gepräge bekommt. Nicht einmal die Schweigen gebietende Nacht macht 
dem Gesang ein Ende, denn zwischen den Erdschollen lispeln die Tierchen noch 
träumerisch ihre Weisen, b is endlich der nicht lange dauernde Schlaf sich der fast 
unermüdlichen S ä n g e r bemächtigt.

6. W enn an den Aeckern die Lerchen verstummen, ertönen au  den W is la ­
Ufern die Rufe des L ritüneim  püilonm la. V on den aufblühenden Weidenbüschen 
strömt reichlich der erfrischende D uft, der M ond  ergießt auf W ogen und Haine das 
silberne Licht, der C hor der russischen Grenzsoldaten stimmt seine schwermütigen 
Lieder von der heimatlichen W olga an —  da fängt die polnische Nachtigall an zu 
singen: majestätisch, dann feurig schmelzend, klagend und jnbeld erschallt die Fülle 
von Tönen und unvergleichlichen M elodien.

D ie Sprosser kommen in der Umgegend von Niepolomice nicht selten vor, 
obwohl das jedes F rü h ja h r  wütende Hochwasser, die E lstern und Vogelfänger ihre 
Z ah l verringern. Dagegen ist die Nachtigall (L ritü n e u s  Insoinin) in der Umgegend 
sehr selten.

Faunistisches.
Von W. B a e r .

Gelegentlich der Durchsicht einiger Bücher des H errn  Konservators H. Aulich 
in Görlitz über Eingänge von interessanten Vorkommnissen der preußischen O ber­
lausitz notierte ich folgende au s  anderen Gegenden m it, welche m ir der Veröffent­
lichung wert scheinen. Vielleicht können diese Notizen einem Bearbeiter der A vifauna 
der betr. Gegend einmal von Nutzen sein, und dann ist ihr Zweck erfüllt.
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